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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über die Prüfung des Vergütungsbe-
richts nach § 162 Abs. 3 AktG 

An die LIBERO football finance AG, Frankfurt am Main 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Vergütungsbericht der LIBERO football finance AG, Frankfurt am Main, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 daraufhin formell geprüft, ob 
die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht wurden. In Einklang 
mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir den Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft.  

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belan-
gen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil er-
streckt sich nicht auf den Inhalt des Vergütungsberichts. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG 
unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergütungsberichts nach 
§ 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870 (09.2023)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach dieser 
Vorschrift und diesem Standard ist im Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unse-
res Vermerks weitergehend beschrieben. 

Wir haben als Wirtschaftsprüferpraxis die Anforderungen des IDW Qualitätsmanagementstan-
dards: Anforderungen an das Qualitätsmanagementsystem in der Wirtschaftsprüferpraxis 
(IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung 
und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforde-
rungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten. 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die Aufstellung des Vergütungsbe-
richts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG 
entspricht. Ferner sind sie verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig er-
achten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Anga-
ben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht 
in allen wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden 
sind, und hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben. 
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Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich der im 
Vergütungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten An-
gaben die formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang mit 
§ 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollstän-
digkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts 
nicht geprüft. 

Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, den Vergütungsbericht 
unter Berücksichtigung der Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu lesen und dabei für An-
zeichen aufmerksam zu bleiben, ob der Vergütungsbericht irreführende Darstellungen in Be-
zug auf die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen 
Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts enthält. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass 
eine solche irreführende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu be-
richten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Berlin, 16. April 2026 

Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Udo Heckeler David Reinhard 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

Kristina Heinicke
Berlin
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LIBERO football finance AG, Frankfurt am Main 
 

- Vergütungsbericht 2025 - 
 
 
Einleitung 
 
Gemäß § 162 AktG in der Fassung des Gesetzes zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrech-
terichtlinie vom 12. Dezember 2019 („ARUG II“, BGBl 2019 I, S. 2637) haben Vorstand und 
Aufsichtsrat einer börsennotierten Gesellschaft jährlich einen klaren und verständlichen Be-
richt über die im letzten Geschäftsjahr jedem einzelnen gegenwärtigen oder früheren Mitglied 
des Vorstands und des Aufsichtsrats von der Gesellschaft und von Unternehmen desselben 
Konzerns (§ 290 des Handelsgesetzbuches (HGB)) gewährte und geschuldete Vergütung zu 
erstellen. 
 
Dieser Vergütungsbericht beschreibt die individuell im Sinne von § 162 AktG „gewährte und 
geschuldete Vergütung“ der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der LIBERO 
football finance AG (im Folgenden auch „Gesellschaft“) im Geschäftsjahr 2025, d.h. im Zeit-
raum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025. Dabei wird darauf hingewiesen, dass die 
Gesellschaft die Begriffe „gewährt“ und „geschuldet“ im Hinblick auf die Vergütung sowohl 
der Vorstandsmitglieder als auch der Aufsichtsratsmitglieder im Einklang mit der Gesetzes-
begründung zum ARUG II wie folgt anwendet: 
 
- Eine Vergütung ist „gewährt“ im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG, wenn sie dem 
Organmitglied faktisch, d.h. tatsächlich, zufließt und damit in sein Vermögen übergeht („Zu-
flussprinzip“, vgl. Begründung zum Regierungsentwurf ARUG II, BT-Drs. 19/9739, S.111, 
Begründung Beschlussempfehlung BT- Rechtsausschuss ARUG II, BT-Drs. 19/15153, S. 
53). Die Gesellschaft gibt daher als den Organmitgliedern „gewährte“ Vergütung im Sinne des 
§ 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG diejenigen Leistungen an, die dem Vorstands- bzw. Aufsichts-
ratsmitglied im Geschäftsjahr 2025 tatsächlich zugeflossen sind, insbesondere durch Zah-
lung an das betreffende Organmitglied. 
 
- Eine Vergütung ist „geschuldet“ im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG, wenn die Gesell-
schaft eine rechtlich bestehende Verpflichtung gegenüber dem Organmitglied hat, die fällig, 
aber noch nicht erfüllt ist (Begründung zum Regierungsentwurf ARUG II, BT-Drs. 19/9739, 
S.111, Begründung Beschlussempfehlung BT-Rechtsausschuss ARUG II, BT-Drs. 
19/15153, S. 53). 
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I. Vergütung der Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025 
 
1. Struktur der Vergütung des Vorstands 
 
1.1 Mitglieder des Vorstands im Geschäftsjahres 2025 

 
Im Geschäftsjahr 2025 waren Mitglieder des Vorstands: 
 
• Herr Dr. Achim Illner vom 01. Januar bis 31. Juli 2025  
• Herr Dr. Dirk Rogowski ab 01. Juli 2025 
 

1.2 Vergütungssystem für den Vorstand gemäß § 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG 
 
Das Vergütungssystem für den Vorstand gemäß § 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG wurde 
von der Hauptversammlung am 14. Dezember 2022 gebilligt und ist über https://libero-
football-finance.com/investors/ abrufbar. 

 
Im Geschäftsjahr 2025 wurde darüber hinaus nicht von den Vorgaben der Vergü-
tungssysteme abgewichen (§ 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 AktG). 
 

1.3 Gewährte und geschuldete Vorstandsvergütung im Geschäftsjahr 2025 
 
Die nachfolgende Tabelle gibt die den Vorstandsmitgliedern im Geschäftsjahr 2025 ge-
währte und geschuldete Vergütung1 im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG wieder, 
aufgeteilt nach festen und variablen Vergütungsbestandteilen, sowie deren jeweiligen 
Anteil an der Gesamtsumme:  

 
 Festvergü-

tung 
Prozentualer 
Anteil Festver- 
gütung 

Variable 
Vergütung 

Prozentua-
ler Anteil 
variable 
Vergütung 

Gesamt- 
vergütung 

 (EUR) (in %) (EUR) (in %) (EUR) 
Dr. Achim Illner2 100.000,00 100 0,00 0 100.000,00 
Dr. Dirk Rogowski3 120.000,00 100 0,00 0 120.000,00 

2. Leistungskriterien für die variable Vergütung 
 
Der Aufsichtsrat hat dem Vorstand für das Geschäftsjahr 2025 keine Leistungskriterien für die 
kurzfristige und langfristige variable Vergütung vorgegeben. Grund hierfür war der Umstand, 
dass die Gesellschaft im vorangegangenen Geschäftsjahr 2024 ein nicht ausreichend signi-
fikant positives Ergebnis auswies und die Gesellschaft sich in der Umstrukturierung befand. 
Die Einräumung von Ansprüchen der Vorstandsmitglieder auf eine variable Vergütung war 

 
1 Für die Auslegung der Begriffe „gewährt“ und „geschuldet“ wird auf die Erläuterungen in der Einleitung zu diesem Vergütungs-
bericht verwiesen. 
2 Für Dr. Illner ist die Nettovergütung angegeben, da die Rechnungsstellung zzgl. Umsatzsteuer über eine deutsche GmbH er-
folgte. 
3 Für Dr. Rogowski wird die Bruttovergütung von 120.000 EUR angegeben, da seine Vergütung als normale Gehaltsabrech-
nung erfolgte. 
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vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Situation demnach nicht zielführend. 
 
 
3. Aktien und Aktienoptionen 
 
Dem Vorstandsmitglied Dr. Dirk Rogowski wurden in seinem Dienstvertrag Aktienoptionen zu-
gesagt. Die Regelung im Dienstvertrag lautet wie folgt:  
Dem Vorstand wird zudem ein Bezugsrecht auf insgesamt bis zu 1.200.000 Stück Optionen 
der Gesellschaft mit voller Dividendenberechtigung für das bei Ausübung der Option laufende 
Geschäftsjahr eingeräumt. Sofern der Vorstand von seinem vorstehenden Optionsrecht Ge-
brauch macht, ist hierzu der Abschluss eines Optionsvertrages nach Maßgabe der geltenden 
Optionsbedingungen erforderlich. Vorstand und Gesellschaft sind sich einig, dass der Aus-
übungspreis der Optionen dem durchschnittlich volumengewichteten Aktienkurs zum Zeitpunkt 
der zwischen den Parteien mündlich erzielten Übereinkunft zum Inhalt dieses Vertrages am 
13.03.2025, mithin einem Preis pro Aktie in Höhe von 0,31 EUR entsprechen soll. Die Zustim-
mung zum Abschluss eines solchen Vertrages durch den Aufsichtsrat wird bereits mit Ab-
schluss dieses Vertrages erteilt. 
Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung wurde noch kein Optionsvertrag abgeschlossen. 
 
4. Keine Rückforderung variabler Vergütungsbestandteile 
 
Die Gesellschaft hatte im Geschäftsjahr 2025 keinen Anlass, variable Vergütungsbestand-
teile zurückzufordern und hat insofern auch keine variablen Vergütungsbestandteile von den 
Vorstandsmitgliedern zurückgefordert. 
 
5. Berücksichtigung des Beschlusses der Hauptversammlung nach § 120a 

Abs. 4, 5 AktG 
 
Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024 wurde der Hauptversammlung am 04.No-
vember 2025 zur Erörterung vorgelegt. Aufgrund der Erörterung besteht keine Veranlassung, 
das Vergütungssystem, dessen Umsetzung oder die Art und Weise der Berichterstattung zu 
hinterfragen. 
 
6. Einhaltung der Maximalvergütung 
 
Die im Vergütungssystem für den Vorstand gemäß § 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG, das von 
der Hauptversammlung am 14. Dezember 2022 gebilligt wurde, festgelegte Maximalvergü-
tung wurde im Geschäftsjahr 2025 eingehalten. 
 
7. Zusagen für den Fall der Beendigung der Tätigkeit 
 
Im Geschäftsjahr 2025 sind keinem Vorstandsmitglied für den Fall der regulären Beendigung 
seiner Tätigkeit Leistungen zugesagt worden (§ 162 Abs. 2 Nr. 3 AktG). 
 
Keinem Vorstandsmitglied, das seine Tätigkeit im Laufe des letzten Geschäftsjahres beendet 
hat, sind in diesem Zusammenhang Leistungen zugesagt und im Laufe des letzten Ge-
schäftsjahres gewährt worden (§ 162 Abs. 2 Nr. 4 AktG). 
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II. Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
 
1. Grundzüge der Aufsichtsratsvergütung 
 
Der von der Hauptversammlung am 23. Juni 2023 gefasste Vergütungsbeschluss über die 
Vergütung des Aufsichtsrates gemäß § 113 Abs. 3 AktG ist unter https://libero-football-fi-
nance.com/investors/ abrufbar. 
 
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 19 der Satzung der LIBERO football finance 
AG wie folgt festgelegt: 
 

„§ 19 Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder  
 
19.1. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten die folgende Jahresvergütung:  

- Vorsitzender EUR 50.000,00,  
- Stellvertretender Vorsitzender EUR 37.500,00,  
- Mitglied des Aufsichtsrats EUR 25.000,00.  
 
Zugunsten der Mitglieder des Aufsichtsrats wird eine Vermögensschaden Haft-
pflichtversicherung zu marktkonformen und angemessenen Bedingungen abge-
schlossen, wobei die Versicherungsprämie von der Gesellschaft übernommen 
wird.  
 

19.2. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten Ersatz ihrer im Zusammenhang mit der 
Aufsichtsratstätigkeit anfallenden Auslagen.  

 
19.3. Unterliegen die Vergütung und Auslagenersatz der Umsatzsteuer, so wird diese 

von der Gesellschaft ersetzt.  
 
19.4. Die Beträge nach § 19.1 werden jeweils im Anschluss an die Hauptversammlung 

für das vorangegangene Geschäftsjahr gezahlt. Aufsichtsratsmitglieder, die dem 
Aufsichtsrat nicht während eines vollen Geschäftsjahres angehört haben, erhalten 
die Vergütung für das Geschäftsjahr, in welchem die Aufsichtsratszugehörigkeit 
beginnt und / oder endet, zeitanteilig.“  

 
Auf dieser Grundlage hat die Hauptversammlung vom 23. Juni 2023 beschlossen, dass den 
Mitgliedern des Aufsichtsrates ab dem Geschäftsjahr 2023 die folgende Jahresvergütung ge-
zahlt wird: 
 

• Vorsitzender des Aufsichtsrates: EUR 50.000,00 
• stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates: EUR 37.500,00 
• Mitglied des Aufsichtsrates: EUR 25.000,00. 

 
Falls erforderlich, wird die Aufsichtsratsvergütung zuzüglich Umsatzsteuer gezahlt. 
 
Die in § 19 der Satzung der LIBERO football finance AG niedergelegte Vergütung der Auf-
sichtsratsmitglieder basiert auf den folgenden Erwägungen, die nach Auffassung von Vor-
stand und Aufsichtsrat nach wie vor Gültigkeit haben: 
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Die Vergütung des Aufsichtsrats besteht aus den folgenden Elementen: 
 

• einer Festvergütung und 
• einem Auslagenersatz einschließlich einer Erstattung der ggf. auf die Aufsichtsrats-

vergütung entfallenden Mehrwertsteuer. 
 
Das Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder berücksichtigt die gesetzlichen Vorga-
ben. 
 
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist insgesamt ausgewogen und steht in einem an-
gemessenen Verhältnis zu der Verantwortung und den Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder 
sowie zur Lage der Gesellschaft. Ferner ist die Aufsichtsratsvergütung marktüblich und ge-
eignet, um leistungsfähige Mandatsträger zu gewinnen und auf diesem Wege für eine ange-
messene Überwachung und Beratung des Vorstands zu sorgen. 
 
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder besteht in einer reinen Festvergütung. Eine vari-
able, erfolgsabhängige Vergütung wird nicht gezahlt. Die Gesellschaft ist der Auffassung, 
dass durch die Beschränkung auf eine reine Festvergütung die Überwachungs- und Bera-
tungsfunktion des Aufsichtsrats bestmöglich gefördert wird und damit zur langfristigen und 
nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft beiträgt. Der Verzicht auf eine erfolgsabhängige 
Vergütung vermeidet zum einen etwaige Fehlanreize, die für die Aufsichtsratsmitglieder ge-
setzt werden könnten. Ferner trägt eine konstante, erfolgsunabhängige Festvergütung auch 
dem Umstand Rechnung, dass sich der Überwachungs- und Beratungsaufwand des Auf-
sichtsrats nicht notwendig synchron zu einer positiven oder negativen Geschäftsentwicklung 
der Gesellschaft entwickelt. Im Gegenteil zeigt sich oftmals im Falle einer negativen Ge-
schäftsentwicklung ein erhöhter Überwachungs- und Beratungsaufwand. Die Gesellschaft ist 
daher der Auffassung, dass die erfolgsunabhängige Vergütung der Überwachungs- und Be-
ratungsfunktion des Aufsichtsrats am besten Rechnung trägt. Dies steht auch im Einklang 
mit der Anregung G.18 des deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 
28. April 2022, nach der die Vergütung des Aufsichtsrats in einer Festvergütung bestehen 
sollte. 
 
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wird bei der LIBERO football finance AG durch die 
Hauptversammlung festgelegt. Zu diesem Zweck unterbreiten Vorstand und Aufsichtsrat der 
Hauptversammlung einen Beschlussvorschlag. 
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2. Gewährte und geschuldete Aufsichtsratsvergütung im Geschäftsjahr 2025 
 
Die nachfolgende Tabelle gibt die den Aufsichtsratsmitgliedern im Geschäftsjahr 2025 ge-
währte Vergütung im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG wieder: 
 
 Festvergütung Nebenleistungen Gesamt 
 (EUR) (EUR) (EUR) 
Klaus Brüggemann 
(18.01.2024 bis heute) 

0,004 0,00 0,00 

Prof. Dr. Carl Heinz Daube 
(seit 16.12.2021 bis heute) 

14.271,985 0,00 14.271,98 

Roland Bischof 
(18.01.2024 bis heute) 

10.000,006 0,00 10.000,00 

 
Die obige Tabelle zeigt, was im Jahr 2025 tatsächlich an Aufsichtsratvergütungen ausgezahlt 
wurde, d.h. was den Aufsichtsratsmitgliedern gemäß der in der Einleitung beschriebenen 
Auslegung im Sinne des § 162 AktG in 2025 „gewährt“ wurde. Vergütungszahlungen, für die 
in 2023 geleistete Aufsichtsratstätigkeit wurden wegen der verspäteten Hauptversammlung für 
das Jahr 2023, die erst am 2. April 2025 stattgefunden hat, in 2025 fällig, so dass diese Vergü-
tungen in der vorstehenden Tabelle ausgewiesen wurden. Die Hauptversammlung für das Ge-
schäftsjahr 2024 fand am 04.11.2025 statt. Wegen der den Aufsichtsratsmitgliedern für 2024 
insgesamt noch „geschuldeten“ Vergütungsleistungen verweisen wir insofern auf die in den Fuß-
noten 3 bis 5 ausgewiesenen Aufwandspositionen. Es gab eine Teilvorauszahlung auf die Ver-
gütung eines Aufsichtsratsmitgliedes für das Geschäftsjahr 2024, die in der obigen Tabelle auf-
geführt ist.  
 
3. Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und Ertragsentwicklung 
 
Im Einklang mit den Anforderungen des § 162 Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 AktG zeigt die nachfol-
gende Tabelle die Vergütungsentwicklung der gegenwärtigen und früheren Vorstandsmitglie-
der, der Aufsichtsratsmitglieder sowie der Arbeitnehmer im Vergleich zur Ertragsentwicklung 
der Gesellschaft. Die Darstellung der jährlichen Veränderungen wird in den nächsten Be-
richtsjahren stetig aufgebaut und erfolgt mit dem künftigen Vergütungsbericht für das Ge-
schäftsjahr 2025 erstmalig über den vollen Fünf-Jahreszeitraum. 
 
Eine Angabe der Entwicklung im Vergleich zu der durchschnittlichen Vergütung der Arbeit-
nehmer und Arbeitnehmerinnen entfällt, da die LIBERO football finance AG bislang keine 
Arbeitnehmer beschäftigte. 
 
 
 

 
4 Für das Jahr 2024 beträgt die geschuldete Vergütung 47.671,00 EUR. Der handelsrechtlich ausgewiesene Aufwand in der 
Berichtsperiode 2025 beträgt 50.000 EUR 
5 Die in der Tabelle angegebene Festvergütung wurde für das Jahr 2023 gezahlt. Für das Jahr 2024 beträgt die geschuldete 
Vergütung 37.500,00 EUR. Der handelsrechtlich ausgewiesene Aufwand in der Berichtsperiode 2025 beträgt 37.500 EUR 
6 Die in der Tabelle angegebene Festvergütung wurde als Vorauszahlung für das Jahr 2024 geleistet. Für das Jahr 2024 be-
trägt die noch geschuldete Vergütung 13.835,50 EUR. Der handelsrechtlich ausgewiesene Aufwand in der Berichtsperiode 2025 
beträgt 25.000 EUR 
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Entwicklung Vorstandsvergütung (in %) 2025 2024 2023 2022 2021 
 ggü. ggü. ggü. ggü. ggü. 
 2024 2023 2022 2021 2020 

Natarajan Paulraj (bis 23.02.2022) n/a n/a n/a -100 -1 
Ganesh Paulraj (bis 23.03.2022) n/a n/a n/a -100 -17,5 
Vinodkumar Bhaskaran Pillai (bis 23.02.2022) n/a n/a n/a -100 -8,6 
Dimitri Papadopoulos (bis 28.06.2023) n/a n/a 0 0 n/a 
Dominik Heer (von 28.06.23 bis 31.1.24) n/a 0 0 n/a n/a 
Dr. Achim Illner (01.02.2024 bis 31.07.2025) [1] -20 n/a n/a n/a n/a 
Dr. Dirk Rogowski (seit 01.07.2025) n/a n/a n/a n/a n/a 

      

Ertragsentwicklung (in %) 2025 2024 2023 2022 2021 
 ggü. ggü. ggü. ggü. ggü. 
 2024 2023 2022 2021 2020 

Jahresergebnis (HGB)[2] -12,02% -448,80% 524,50% 99,00% 80,80% 
      
      

Vergütung von Arbeitnehmern 2025 2024 2023 2022 2021 
auf Vollzeitäquivalenzbasis (in %) ggü. ggü. ggü. ggü. ggü. 

 2024 2023 2022 2021 2020 
Arbeitnehmer (Vollzeit) n/a n/a n/a n/a n/a 

      
      

Entwicklung Aufsichtsratsvergütung (in %) 2025 2024 2023 2022 2021 
 ggü. ggü. ggü. ggü. ggü. 
 2024 2023 2022 2021 2020 

Mahalakshmi d/o Mahlingam (bis 16.12.2021) n/a n/a n/a n/a 0 
Carlo Arachi (bis 16.12.2021) n/a n/a n/a n/a -100 
Govindarajan Paulraj (bis 16.12.2021) n/a n/a n/a n/a 0 
Wolfgang Richter (16.12.2021 bis 23.06.2023) n/a n/a n/a n/a n/a 
Dr. Ariel Sergio Davidoff (16.12.2021 bis 23.06.2023) n/a n/a  n/a  n/a n/a 
Prof. Dr. Carl Heinz Daube (seit 16.12.2021) n/a -100 n/a  n/a n/a 
Matthew Hoffer (23.06.2023 bis 27.12.23) n/a n/a n/a n/a n/a 
Peter Kenyon (23.06.2023 bis 27.12.23) n/a n/a n/a n/a n/a 
Klaus Brüggemann (seit 18.01.2024) n/a n/a n/a n/a n/a 
Roland Bischof (seit 18.01.2024) n/a n/a n/a n/a n/a 

      

[1] Die Veränderung von 2024 zu 2025 bezieht sich auf die Gesamtvergütung pro Jahr und ergibt sich als Rückgang 
aufgrund der verkürzten Zeitspanne   
[2] Das Jahresergebnis ist der Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag der LIBERO football finance AG (Einzelabschluss) 
gemäß § 275 Abs. 2 Nr. 17 HGB 
n/a: nicht zutreffend bzw. nicht vorhanden oder Vergleich nicht möglich    

 
Die Mehrjahresvergleiche sind aufgrund der personenbezogenen Diskontinuitäten bis zum 
Geschäftsjahr 2024 und grundlegenden Veränderungen in der Gesellschaft im Aussagewert 
begrenzt. Der Aussagewert ist darüber hinaus auch deshalb begrenzt, da es aufgrund der in 
der Einleitung beschriebenen Auslegung der Begriffe „gewährt“ und „geschuldet“ i.S.d. § 162 
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AktG zu einem Auseinanderfall der in 2025 tatsächlich gezahlten (d.h. gewährten) Vergütung 
in 2025 und der in 2025 „erdienten“ Vergütung kommt. In diesem Bericht und der vorstehen-
den Tabelle wird nur auf die in 2025 tatsächlich „gewährte“ (ausgezahlte) Vergütung abge-
stellt. 

Frankfurt, 16. April 2026 

Klaus Brüggemann Dr. Dirk Rogowski 
Aufsichtsratsvorsitzender Vorstand 
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1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-

-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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